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Presse - Information

16. September: Dritter italienweiter Konsumentenstreik

Verbraucherzentrale ruft zu preis- und qualitätsbewußtem Einkauf

 und zum Boykott von Preistreibern auf.

„Die KonsumentInnen haben ihre Lehre aus dem Teuro gezogen: sie vergleichen die Preise und schauen auf die Qualität“, stellt Walther Andreaus, Geschäftsführer der Verbraucherzentrale Südtirol fest. Und er ruft anläßlich des dritten Konsumentenstreiktages am 16. September die Südtiroler KonsumentInnen dazu auf, diese Tugend weiter zu pflegen und jene Geschäfte und Dienstleister zu meiden, die Preistreiberei betreiben.

Preiskontrolle und Preisvergleich lohnen sich, heißt es in der VZS und sie sind die einzige Antwort, die KonsumentInnen auf die Teuerung geben können. 

Dass sich die KonsumentInnen nicht mehr alles bieten lassen, zeigen die Anrufe in der Verbraucherzentrale, die sich in den letzten Tagen und Wochen wieder gehäuft haben und die ein gemeinsames Thema haben: die Preisunterschiede bei den Schulmaterialien.

„Ich wollte Ihnen nur mitteilen, dass ich Wasserfarben kaufen wollte, für die ich in einem Geschäft genau das Doppelte bezahlen sollte, als in einem anderen“ berichtet eine Konsumentin am Telefon. 

Die VZS ruft die Südtiroler KonsumentInnen dazu auf, den auf nationaler Ebene für den 16. September ausgerufenen KonsumentInnenstreik dazu zu nützen, den Preistreibern eine Lektion zu verpassen. „Kaufen, wo es günstiger ist“ heißt die Devise und sie gilt für Geschäfte und Gastronomie gleichermaßen. 

Die nationalen Verbraucherschutzverbände haben den Streik ausgerufen, um ein weiteres Mal gegen die beschönigenden Statistiken zu protestieren, die vom ISTAT drei Mal im Monat vorgelegt werden und die den KonsumentInnen weiterhin Sand in die Augen streuen, indem sie das wahre Ausmaß der Preissteigerungen ignorieren.
